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Thyssenkrupp: Gabriel setzt auf
Mitarbeiterbindung trotz Stellenabbau

Gabriel betont die Wichtigkeit, Beschäftigte bei
Thyssenkrupp trotz drohenden Stellenabbaus im

Unternehmen zu halten, um dem Fachkräftemangel zu
begegnen.

Nordrhein-Westfalen
Strategien zur Bewältigung des
Fachkräftemangels bei Thyssenkrupp
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Die Diskussion um den bevorstehenden Stellenabbau bei
Thyssenkrupp Steel Europe wirft große Fragen für die Zukunft
der Mitarbeiter und der gesamten Branche auf. Aufsichtsratschef
Sigmar Gabriel hat in diesem Kontext innovative Ansätze
vorgeschlagen, um die Beschäftigten auch trotz geplanter
Restrukturierungen im Unternehmen zu halten.

Innovative Ansätze zur Mitarbeiterbindung

Gabriel betont die Notwendigkeit, die Beschäftigten, deren
Stellen wegfallen, innerhalb des Unternehmens zu halten. Er
sieht in der Demografie eine Herausforderung, die es zu
meistern gilt: „Wir werden in den kommenden Jahren einen
Bedarf von mehreren tausend Fachkräften haben“, erklärt er.



Angesichts dieses Bedarfs plädiert er für Strategien, die es
ermöglichen, die Mitarbeiter nicht nur vorübergehend zu
beschäftigen, sondern ihnen auch Zukunftsperspektiven
innerhalb des Unternehmens zu bieten.

Die Rolle der Qualifizierungsgesellschaft

Ein zentraler Bestandteil von Gabriels Ansatz ist die Nutzung
einer Qualifizierungsgesellschaft, die den betroffenen
Mitarbeitern Weiterbildungsmöglichkeiten anbietet. „Wir müssen
alles dafür tun, dass die Menschen, die ihren aktuellen Job
verlieren, nicht uns als Mitarbeiter verloren gehen“, so Gabriel
weiter. Ziel ist es, die Kompetenzen der Mitarbeiter zu fördern,
damit sie den künftigen Fachkräftebedarf des Unternehmens
erfüllen können.

Herausforderungen der Restrukturierung

Die geplanten Maßnahmen zur Reduzierung der
Stahlproduktionskapazitäten in Duisburg sind jedoch nicht ohne
Herausforderungen. Offene Finanzierungsfragen haben dazu
geführt, dass die Pläne noch nicht endgültig genehmigt wurden.
Die genaue Anzahl der zu streichenden Stellen bleibt daher
momentan unklar, dennoch hat Gabriel betont, dass der Abbau
ohne betriebsbedingte Kündigungen erfolgen soll. Dies ist ein
entscheidender Punkt, da es zeigt, dass das Unternehmen
bestrebt ist, soziale Verantwortung zu übernehmen, auch in
schwierigen Zeiten.

Die Auswirkungen auf die Region

Die Gespräche und Maßnahmen rund um Thyssenkrupp zeigen
eine größere Herausforderung auf, die viele Unternehmen in der
Region Nordrhein-Westfalen betrifft. Der Fachkräftemangel und
die Notwendigkeit, qualifiziertes Personal zu halten, sind
Themen, die nicht nur Thyssenkrupp betreffen, sondern auch
andere Firmen in der Stahl- und Maschinenbauindustrie. Die



Strategien von Gabriel könnten als Vorbild für weitere
Unternehmen dienen, die ähnliche Probleme meistern müssen.

Insgesamt ist es entscheidend, wie Thyssenkrupp mit den
umwälzenden Veränderungen umgeht. Die Schaffung eines
Umfelds, in dem Mitarbeiter auch trotz eines potenziellen
Jobverlustes gehalten werden können, zeigt nicht nur
Pflichtbewusstsein, sondern auch Weitblick, um die
Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens langfristig zu sichern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

